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1. Einleitung
-------------

Das Programmsystem TRANS1 wurde entwickelt, um es den bisherigen  Anwen-
dern des KC 87 zu erleichtern, mit den bereits entwickelten Programmen
die Arbeit auf dem A 5105 fortzusetzen. Die Problematik bei der Umstel-
lung der Programme besteht einerseits in den unterschiedlichen BASIC-
Dialekten beider Computer und andererseits in der unterschiedlichen
Hardwarestruktur. Diese Problematiken werden mit dem vorliegenden Pro-
grammsystem bearbeitet und  weitestgehend gelöst. Dabei wurde besonders
auf die programmtechnische Umsetzung eingegangen, da eine komplette
Eliminierung der Hardwareunterschiede praktisch nicht möglich ist.
Das Programmsystem TRANS1 ist lauffähig auf dem A 5105 unter dem
Betriebssystem SCPX 5105.

2. Funktionsbeschreibung des Benutzersystems
--------------------------------------------

Das Programmsystem ist in der Lage, fast alle auf dem KC 87  erstellten
Dateien umzusetzen, so daß diese auf dem A 5105 bearbeitet werden können.
Speziell werden folgende Umsetzungen vorgenommen :

Programm KC 87   Ausgabeform              Umsetzungsform

BASIC/           CSAVE"name"              RBASIC - Programm
Plotter-BASIC    LIST#1"name"               "          "
                 CSAVE*"name";feldname    DATA - Zeilen für RBASIC

IDAS             WRIT                     Textdatei
            MCSV                     DATA - Zeilen für RBASIC

TEXT1            SAVE                     Textdatei

ASM              #W"name"                 Textdatei
                 PASS M                   DATA - Zeilen für RBASIC

OS               SAVE                     DATA - Zeilen für RBASIC

Die eingelesenen und übersetzen Programmdateien werden typgerecht auf der
Diskette als ASCII-Dateien abgelegt und können danach mit dem Interpreter
RBASIC bzw. mit dem Benutzersystem TP weiterverarbeitet werden.

Da die im KC87-BASIC abgelegten und mit CSAVE* ausgeladenen Felder sowie
die wieder eingelesenen Maschinencodeprogramme nicht auf dem  Bildungcom-
puter lauffähig sind, werden sie in BASIC-Programme mit DATA-Zeilen ein-
getragen. Sie können über entsprechende Schleifen und unter Beachtung
veränderter Adressenbelegung wieder als sequentielle Dateien bzw. mit der
Anweisung BSAVE auf Diskette gespeichert werden.

Felder, die mit dem Kommando CSAVE* abgelegt wurden, besitzen nicht in
jedem Falle eine auswertbare Endekennzeichnung. Das  Wiedereinlesen der
Felder muß deshalb gegebenfalls nach dem Einlesevorgang mit ^BREAK  abge-
brochen werden.

Die  Assemblerquellprogramme  können  mit dem  M  80-Assembler weiterbe-
arbeitet werden. Dabei ist der Schalter /z für Z80-Codegenerierung  zu
setzen.
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3. Bedienung des Programmes auf dem A 5105
------------------------------------------

Das  Benutzersystem  ist  mit einem Startbild ausgerüstet,  in  dem  alle
notwendigen Angaben abgefragt werden.  Weiterhin erfordert es vom
Benutzer lediglich :

1. den Anschluß eines Kassettentonbandgerätes an den zugehörigen
Diodensteckverbinder im Computergrundgerät des Bildungscomputers,

2. den Start des Benutzersystems durch TRANS1  >ENTER< .

Nach dem Start wird das Startbild gezeigt und als erstes der  Dateiname
der zu lesenden Quelldatei erfragt. Bei Kassettenarbeit ist die Eingabe
eines Namens nicht erforderlich. In diesem Falle erfolgt die
Namensfestlegung durch den gelesenen Namen der Kassettendatei.  Die
nächste  Eingabe bezieht sich auf die Auswahl der Quelle der Datei. Wird
die Frage mit 'D' beantwortet, sucht das Programmsystem die Datei auf der
Diskette. Im Fall der Eingabe von 'K' wird von der Kassette geladen. Die
nächste Frage legt fest, ob  ein Kontrollausdruck auf dem Bildschirm
erfolgen soll. Diese Frage ist mit (J)a, (Y)es oder (N)ein zu
beantworten. Dies gilt ebenfalls für die folgende Frage, welche festlegt,
ob dem RBASIC unbekannte Befehle gelöscht werden sollen oder nicht. Wird
diese Frage mit Ja oder Yes beantwortet, erfolgt eine Löschung der
Befehle, sonst werden diese Befehle mit der Anweisung REM in der
Zieldatei gekennzeichnet.
Nachdem alle Eingaben vorgenommen wurden, beginnt die Umsetzung des Pro-
gramms. Wenn die Datei auf der Diskette vorliegt, ist keine weitere Ein-
gabe nötig. Bei der Auswahl von Kassettendateien wird nach dem Startbild
noch eine Ausschrift auf dem Bildschirm angezeigt, welche den Start des
Kassettengerätes verlangt. Ist dies erfolgt, so werden die eingelesenen
Blocknummern protokolliert. Die Zeichen hinter den Blocknummern geben an,
ob dieser Block akzeptiert wurde oder nicht. Ist kein Zeichen vorhanden,
wurde  der Block übernommen und ausgewertet. Ist das Zeichen '<-' hinter
der  Blocknummer, so ist das Kassettengerät um  mindestens einen  Block
zurückzuspulen, und erscheint das Zeichen '*', ist ein Fehler beim Lesen
aufgetreten. Das Lesen wird solange ausgeführt, bis ein gültiges Datei-
endezeichen erkannt wurde. Dieses Kennzeichen ist bei Dateien, welche mit
CSAVE* abgelegt wurden, teilweise nicht erkennbar, so daß bei diesen
Dateien das Lesen mit der Tastenkombination CTRL + STOP  nach  Ende  der
Datei abgebrochen werden muß.
Wenn die Datei von der Kassette eingelesen wurde, wird der  folgende
Übersetzungslauf automatisch gestartet.
Nach der Übersetzung liegt die Datei auf der Diskette verarbeitungsfähig
vor und kann mit RBASIC oder TP aufgerufen werden.
Um  die Arbeit des Programmsystems TRANS1 zu gewährleisten,  müssen  sich
auf Ihrer Diskette folgende Programme befinden :

          TRANS1  .COM
          KASS    .CHN
          KASS    .000
          VOR     .CHN
          HAUPT   .CHN
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4.Liste der implementierten Umsetzungen KCBASIC - RBASIC
--------------------------------------------------------

Durch  das Benutzersystem TRANS1 werden folgende Übersetzungen  vorgenom-
men:

KC87-Version                       A5105-Version
------------------------------------------------------------------------

Grundkommandos

EDIT zeilenummer                   LIST zeilennummer
DELETE _[zn 1],[zn 2]              DELETE [zn 1]-[zn 2]

BASIC-Grundanweisungen

BORDER kcfarbcode                  COLOR,bicfarbcode
INK kcfarbcode                     COLORbicfarbcode
PAPER kcfarbcode                   COLOR,,bicfarbcode

     Farbcodierung:

       KC87                        A5105

                                   für PAPER         für INK u. BORDER

     1 schwarz                  0  schwarz        0  schwarz
     2 rot                      4  dunkelrot     12  rot
     3 grün                     2  dunkelgrün    10  grün
     4 gelb                     6  ocker         14  gelb
     5 blau                     1  dunkelblau     9  blau
     6 purpur                   5  dunkelpurpur  13  purpur
     7 zyan                     3  grünblau      11  hellblau
     8 weiß                     7  grau          15  weiß

PAUSE_[dauer]                      PAUSE[dauer*5]
PRINT_[druckliste[endezeichen]]
PRINTAT(zeile,spalte)druckliste    LOCATE zeile,spalte:
                                   PRINTdruckliste

PRINT_[farbe;]AT(zeile,spalte);druckliste

                                   LOCATEzeile,spalte:
                                   COLOR[v],[h],[r]:
                                   PRINTdruckliste

REM_[kommentar]                    REM[kommentar]
![kommentar]                       '[kommentar]

BASIC-Funktionen

PI                                 3.14159
LN(X)                              LOG(X)

sonstige Funktionen

JOYST(steuerhebel)                 STICK(steuerhebel)
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Grafische Anweisungen und Funktionen

CIRCLE(x,y),radius,_[stift[,anfw[,endw[,ellip]]]]

                                   CIRCLE(x/9,y/9),radius,[,anfw[,endw[,
                                   ellip]]]]

GCLS                               WINDOW(0,0)-(639,199):PSET(0,0)
HOME                               PSET(xrel,yrel)
LABEL zeichenkette                 OPEN""GRP:""As#1:
                                   PRIN#1,zeichenkette:
                                   CLOSE#1

LINE_[(x1,y1)]-(x2,y2)[,[stift],[B]]

                                   LINE[(x1/9,y1/9)]-(x2/9,y2/9),[,B]

PSET(x,y)[,stift]                  PSET(x,y)
PSET STEP(xrel,yrel)[,stift]       PSET STEP(xrel,yrel)

SCALExfaktor,yfaktor               REM SCALE:
                                   xrel=xfaktor/9:yrel=yfaktor/9

SCREEN[0,],plotter                 SCREEN 2
ZERO(x,y)                          WINDOW(x/9,y/9)-(639,199)

Speichern und Laden von Programmen

DIM feldname (länge):
CSAVE*"name";feldname              OPEN"name" FOR INPUT AS#1:
                                   FOR F=1TO länge:
                                   OUTPUT#1 feldname:
                                   NEXT F:
                                   CLOSE#1
DIM feldname (länge):
CLOAD*"name";feldname              OPEN"name" FOR OUTPUT AS#1:
                                   For F=1TO länge:
                                   INPUT#1 feldname:
                                   NEXT F:
                                   CLOSE#1

Harwareorientierte Anweisungen und Funktionen

CALLadresse                        DEFUSR=adresse:QW=USR(0)
CALL*adresse                       DEFUSR=&Hadresse:QW=USR(0)
INP(portadresse)                   INP ADRESSE AENDERN(portadresse)
OUTportadresse,ausdruck            OUT ADRESSE AENDERN
portadresse,ausdruck

   feste Codierung für die Portadressen:

          133                           &H51
          137                           &H60
          139                           &h62
          141                           &H60

PEEK(adresse)                      PEEK (adresse):'ADRESSE AENDERN
POKEadresse,ausdruck               POKE adresse,ausdruck:'ADRESSE AENDERN
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   feste Codierungen für den Bildwiederholspeicher des KC87 zur Umsetzung
   auf den Bildungscomputer:

POKEadresse,ausdruck
SCREEN0,0:VDOKEadresse+5120,ausdruck+1536

DEEK(adresse)                      PEEK(adresse)+256*PEEK(1+(adresse))
                                   :'ADRESSE AENDERN
DOKEadresse,ausdruck               POKEadresse,ausdruckMOD256:
                                   POKE(1+adresse),ausdruck_\256:
                                   'ADRESSE AENDERN
-----------------------------------------------------------------------

5. Liste der nicht umgesetzten Anweisungen
------------------------------------------

Durch das Benutzersystem TRANS1 werden folgende,  nicht in RBASIC gültige
Kommandos, Anweisungen und Funktionen entweder gelöscht oder als Kommen-
tare im Programm belassen. Es ist zu beachten, daß durch die Markierung
mit REM alle in der Zeile folgenden Anweisungen dadurch ebenfalls als
Kommentare behandelt werden. Die Auswahl erfolgt über das Startbild.

KC87-Version                       A5105-Version
-----------------------------------------------------------------------
Grundkommandos

BYE                                REM BYE
RENUMBER az,as,nz,ns               REM RENUMBER az,as,nz,ns

BASIC-Grundanweisungen

BASIC-Funktionen

Grafische Anweisungen und Funktionen

SIZE b,l_[,r[,s[,a]]]]            REM SIZE b,l_[,r[,s[,a]]]]

Speichern und Laden von Programmen

CSAVE"name"                        REM CSAVE"name"
CLOAD"name"                        REM CLOAD"name"
LIST#1"name"                       REM LIST#1"name"
LOAD#1"name"                       REM LOAD#1"name"

Hardwareorientierte Anweisungen und Funktionen

USR(A)                             REM USR(A)

-------------------------------------------------------------------------

Für die Übertragung von Textdateien von KC-TEXT1 (Option) werden folgende
Steuerzeichen berücksichtigt:

Für TEXT1
     neue Seite
     Leerzeile
     Beginn Absatz
     Textzeile, die vom Umbruch ausgeschlossen wird


